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Grüß Dich Andreas,

Institutionelle Investoren - das sind die größten Akteure im Ozean der Dollars.
Mit ausgeklügelten Strategien bauen sie Milliarden auf. Sie nutzen ihre
immensen finanziellen Ressourcen, um Märkte zu analysieren, Chancen zu
kreieren und Projekte zu entwickeln – mit Renditeaussichten, von denen die
meisten Privatanleger nicht zu träumen wagten.
Doch wie arbeiten Instis eigentlich? Schauen wir uns fünf Faktoren an, die sie so
erfolgreich und mächtig machen.

Fünf Erfolgsstrategien institutioneller Investoren und ihr
Ehrenkodex
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1. Langfristige Ausrichtung

Institutionelle Investoren analysieren in Quartalen und denken in Jahrzehnten.
Durch geduldiges Halten von Investments profitieren sie nicht nur von
langfristigen Trends, nein: sie definieren, was zum Trend wird und was nicht.

2. Höchste Ansprüche an Expertise und Zugang zu exklusiven
Informationen

Dafür werden weltweit operierende Teams eingesetzt von Scouts, Informanten,
Detektiven, Zukunftsforschern und mittlerweile auch KI-Operatoren, die in der
Lage sind, Angebote tiefgreifend zu analysieren und Geschäftspartner zu
durchleuchten.
So gewinnen sie Einblicke, wie sie selbst höchste politische und militärische
Ebenen nicht haben. Natürlich pflegen Instis dabei auch enge Beziehungen zu
Unternehmen, Politikern und anderen einflussreichen Akteuren, die ihnen
Zugang zu privilegierten Informationen ermöglichen.

3. Austausch und Kooperation
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Institutionelle Investoren behalten ihren Schatz an gesammelten und
verifizierten Daten nicht für sich: Sie teilen ihn mit anderen Instis. Ein Insti
investiert ohnehin nie allein, er sucht sich Investitionspartner seines Vertrauens.
Da im Rahmen eines Netzwerks jeder so handelt, entsteht ein lebendiger
Austausch von Informationen und Gelegenheiten. Dieser Netzwerkgedanke ist
nicht neu; Instis pflegen ihn nur mit besonderer Hingabe über Generationen
hinweg.

4. Vertrauen und Ehrenkodex

Die Qualität eines Netzwerks ist nur so gut, wie seine Mitglieder
vertrauenswürdig sind. Daher gilt eine Art Ehrenkodex, der weitreichend
definiert. Im Grunde stellt er aber nur drei Primärtugenden über alles:

Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit und Verschwiegenheit.

Das mag von außen wie eine Geheimgesellschaft aussehen, und in gewisser
Hinsicht ist sie das auch. Doch lebt nicht jede Freundschaft, wie auch wir sie
kennen, von diesen Werten?

Wenn etwas dauerhaft gedeihen soll, ist Vertrauen der alles entscheidende
Faktor. Das ist in geschäftlichen Beziehungen nicht anders wie in privaten.

Zumal Vertrauen nicht nur Herzenssache sein darf, wenn Milliarden im Spiel sind:
Institutionelle Investoren tragen eine enorme Verantwortung, da sie selten nur
ihr eigenes Geld, sondern auch das ihrer Kunden vermehren.
Im Falle von Pensionsfonds etwa betrifft das Millionen Kunden, deren viele
Milliarden Rentengeld auf keinen Fall verloren gehen dürfen.

Verluste verursachen immer einen schmerzhaften Abfluss an Geld. Viel teurer
aber ist der Verlust an Vertrauen.

5. Verlustanalyse und Konsequenzen

Falls ein Insti Verluste macht, werden diese innerhalb der
Investorengemeinschaft penibel untersucht. Diese schaut sich dabei viel von
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der Fliegerei ab, denn dort ist der Umgang mit Fehlern besonders effizient:

Aus Verlusten zu lernen und Sicherheitsvorkehrungen zu treffen, damit sich
Fehler nicht wiederholen, ist ein Plus an Sicherheit für alle Beteiligten des
Netzwerks. Begriffe wie Just Culture, Fehlerberichterstattungssysteme, Standard
Operating Procedures und Safety Management Systems sind Institutionellen
daher nicht fremd. (Dass die sich damit beschäftigen, war für mich einst mit ein
Grund, der mich zur Fliegerei gebracht hat.)

Kommt ein Verlust allerdings zustande, weil ein Beteiligter gegen die oben
genannte Werte absichtlich verstoßen hat, verliert er seinen Zugang zum
Netzwerk ohne Chance auf Wiederaufname. Daher kommen Verstöße gegen
den Ehrenkodex kaum vor, weil die Konsequenzen eindeutig sind.

Fazit
Die Welt der institutionellen Investoren bleibt für viele ein Mysterium, weil sie
sich nicht fragen, was sich hinter diesen Großinvestoren verbirgt. Dabei
prägen sie die Finanzlandschaft und Gesellschaft von morgen mit ihrem
Einfluss auf das Schicksal von Milliarden Dollars und Millionen Menschen.
Beobachten wir sie deshalb und lernen von ihren Erfolgsfaktoren! Dagegen
haben sie auch gar nichts; man muss sich nur an ihren Ehrenkodex halten.

Euer

Andreas Ogger
Wohlstandsbildner



5

ꙄꙅꙆꙇꙈꙉ Zitate

"Der Zinseszins ist das stärkste Instrument im Universum und der größte
Verbündete desjenigen, der ihn versteht."
Albert Einstein

"Der beste Zeitpunkt, um anzufangen, Vermögen aufzubauen, war gestern. Der
zweitbeste Zeitpunkt ist heute."
Unbekannt

ꗓꧥꗠꗡꗢꗣꗤꧨꧩꗥꗦꗧꧦꧪꧧ Aktuelle Termine

Online Live-Seminar
Stufe 2: Advanced

 15. Juli 2023
 16. September 2023
 09. Dezember 2023

Zur Anmeldung

Präsenzseminar
Stufe 3: Expert

 30. September 2023 – Stuttgart
 04. November 2023 – München

Zur Anmeldung

茠茞茟 Wohlstandsbildner-Podcast

Mieten statt Kaufen: Warum Selbstbestimmtheit und
Schulden einander ausschließen | Warren Buffett und
Charlie Munger erfreuen Aktionäre mit ihrer
vorausschauenden Investitionsstrategie | Hörerfrage:
„Innere Arbeit ist nie für die Katz“ – Fünf Impulse für
mehr Schöpfungskraft, wenn einen das Leben nervt.

 JETZT REINHÖREN



6

Oder hast du einen Themenwunsch für Andreas? Dann schreib uns: Füge bitte die
E-Mail-Adresse wohlstandsbildner@rapidmail.de deinem Adressbuch oder der
Liste sicherer Absender hinzu. Dadurch stellst du sicher, dass Dich unsere
Newsletter auch in Zukunft erreichen.

Dieser Newsletter wurde an ogger@wohlstandsbildner.de versendet. Willst du
ihn in Zukunft nicht mehr erhalten, dann klicke hier.
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